
 

Inklusive WohnGemeinschaft LUdwigshafen 

„Was wir alleine nicht schaffen,  

das schaffen wir dann zusammen!“ 
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Das Recht auf Zuhause (Artikel 19 UN-BRK) 
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UN-Behindertenrechtskonvention (BRK)  

 

• Der UN-Fachausschuss ist besorgt über das hohe Maß an 

Institutionalisierung und fordert den Ausbau inklusiver 

Wohnangebote in der Gemeinde. 
(Staatenberichtsprüfung Umsetzung der UN-BRK Genf, 26. – 27. März 2015) 

 

• Das Wohnprojekt IGLU leistet einen Beitrag zur Umsetzung 

der BRK (Art. 19) und ist mit Bescheid (LWTG) vom 16.01.2013 

als Einrichtung mit besonderer konzeptioneller Ausrichtung 

eingestuft. 

 

• November 2012: Einzug in die Hohenzollern-Höfe, ein 

generationsübergreifendes Wohnmodell der BASF Wohnen + 

Bauen. Der barrierefreie Wohnraum umfasst 300 qm auf 2 

Etagen und wurde angemietet.  
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IGLU – ein ausgezeichnetes Projekt  

 

• 2013: aufgenommen auf die deutschlandweite „Landkarte der 

inklusiven Beispiele“.  

 

• 2014: Verleihung des „Brückenpreis des Landes Rheinland-

Pfalz“.  

 

• 2014: Auszeichnung mit dem „Wirkt-Siegel“ für wirkungsvolles 

gesellschaftliches Engagement, Analyse- und Beratungshaus 

PHINEO in Berlin.  

 

• 26. und 27. Februar 2015 (Wien):  Zero Project zu 

„Selbstbestimmt Leben und Politische Teilhabe“ – IGLU wird 

als innovatives Projekt aus 231 Nominierungen aus 58 Ländern 

ausgewählt. Vorstellung von IGLU bei drei Regionalkonferenzen 

in Österreich. 
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Der Verein 

 

• Der Verein Integration statt Aussonderung, Gemeinsam Leben – 

Gemeinsam Lernen e.V. ist Träger von IGLU. 

 

• Gründung 1995 durch Eltern behinderter Kinder und 

Pädagogen. 

 

• Themen: Inklusion in Kindergärten und Schule, Übergang 

Schule-Beruf, alternative Arbeits- und Lebensformen außerhalb 

Werk- und Tagesförderstätten, neue Wohnformen. 

 

• Mit Übernahme der Trägerschaft für IGLU 2012 wird erstmals 

pädagogisches Fachpersonal beschäftigt. 
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4 Bewohner mit Behinderung: 

• 1 Bewohner mit hohem  

Unterstützungsbedarf. 

• 3 Bewohner mit geringerem  

Unterstützungsbedarf. 

6 Bewohner ohne Behinderung. 

 

Unentlohnte Dienste oder Hausarbeiten leisten alle Bewohner für die 

Gemeinschaft. 

Entlohnte Dienste durch die Bewohner ohne Behinderung: 

Nachtbereitschaft, Weck- und Frühstücksdienst, Präsenzzeit am 

Wochenende. 

Hauptamtliche Kräfte sind verantwortlich für den Ablauf im Alltag. 

Finanzierung durch die von den behinderten Bewohnern eingebrachten 

Budgets. 

 

 

 

Das IGLU - Konzept 
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Leitbild „Wohnen“ 

 

• Leben mitten in der Gemeinde, jede/r hat ihren/seinen Schlüssel 

und Mietvertrag.  

• Selbstbestimmtes Leben: die volle und gleichberechtigte 

Teilhabe und Gleichstellung aller Bewohner (Vetorecht beim 

Einzug). 

• Gleiche Rechte und Pflichten für alle Bewohner.  
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Dauerhafte Finanzierung von IGLU? 

 

• Die konzeptionell vorgesehene Finanzierung der bei IGLU 

erbrachten Leistungen über die  persönliches Budgets ist nicht 

verlässlich (direkte-indirekte Leistungen, Budgetbewertungen). 

 

• Viele Erfordernisse werden derzeit vom Träger finanziert auf 

Spendenbasis (z. B. Supervision, Fortbildung, Arbeitsmittel).  

 

• Momentan ist viel ehrenamtliche Arbeit notwendig, z.B. 

Administration. 

 

• Kosten für das Inventar (Gemeinschaftsräume, Küche, 

technische Geräte) wurden vom Trägerverein aufgebracht 

(Spenden).  
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Leistungs-, Vergütungs- und Prüfungsvereinbarung 

 

• Vorschlag des MSAGD, eine Leistungs-, Vergütungs- und 

Prüfungsvereinbarung mit Ludwigshafen abzuschließen 
(Schreiben 05.06.2013). 

• Die Stadt kann absehbar kein Gespräch anbieten, hat keine 

Erfahrung, will externe Sachverständige hinzuziehen (T 04.11.2013). 

• Trägerverein legt einen Entwurf vor (25.04.2014). 

• Die Stadt Ludwigshafen fordert zu Verhandlungen mit dem 

Verbund Vorderpfalz auf (22.09.14).  

• Verhandlungen bisher ergebnislos. „Konzept und Ausrichtung 

von IGLU seien für Kostenträgerseite nicht bindend.“ 
(widerspruchslose Behauptung der Verhandlungsführung am 29.01.15 - 2. Verhandlung) 

• Der Trägerverein hat sich am 28.04.2015 an die 

Ministerpräsidentin Malu-Dreyer gewandt mit der Bitte um 

Vermittlung. 

• 12.05.15 Angebot Verbund: wäre das Ende von IGLU 
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